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I. AMTLICHER TEIL

IMPRESSUM Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg

Herausgeber, Verlag,  Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Druck und Anzeigen: Werftstraße 2, 10557 Berlin
 Telefon: (030) 28 09 93 45
 E-Mail: redaktion@heimatblatt.de

Verantwortlich  Ines Thomas 
für den Gesamtinhalt: (V. i. S. d. P.)

Herausgeber  Amt Britz-Chorin-Oderberg
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Bezugsmöglichkeiten: 
Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg erscheint in ausrei-
chender Auflage nach Bedarf. Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-
Oderberg wird kostenlos an die erreichbaren Haushalte im Amtsbereich 
verteilt. 

Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg ist unter der Internet-
adresse www.britz-chorin-oderberg.de nachlesbar.
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2. Änderung 
zur Richtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der örtlichen Vereine 

(Vereinsförderrichtlinie)
vom 29. September 2022

Aufgrund des Beschlusses CH-083/2021 der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Chorin vom 27. Januar 2022 hat die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Chorin durch Beschluss CH-041/2022 vom 29. September 2022 die 
folgende Änderung der Richtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der 
örtlichen Vereine (Vereinsförderrichtlinie), Beschluss 32-05/2002 der Ge-
meindevertretung der Gemeinde Chorin, zuletzt geändert durch Beschluss  
CH-78/2020 vom 28. Januar 2021 der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Chorin, erlassen: 

Artikel 1
Die Richtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der örtlichen Vereine (Ver-
eins-förderrichtlinie) Beschluss 32-05/2002, zuletzt geändert mit Beschluss 
CH-78/2020 vom 28.01.2021 wird wie folgt geändert: 
1.  § 1 „Allgemeine Fördergrundsätze“ wird um folgenden Punkt ergänzt: 
(9)  Neben Vereinen können ebenfalls Privatpersonen Zuwendungsempfän-

ger sein, sofern die Art der Zuwendung erfüllt ist und sie im Sinne der 
Zielstellung tätig sind. 

2.  § 4 „Förderverfahren“ Punkt (1) wird wie folgt geändert:
(1)  Wird eine Förderung gemäß § 3 beantragt, obliegt die Entscheidung 

über die Zuwendung der Gemeindevertretung in Form eines Beschlus-
ses.

3.  § 4 „Förderverfahren“ wird um 2 Punkte ergänzt. Die ursprünglichen 
Punkte (2) und (3) verschieben sich entsprechend.

(2)  Für die Förderung entsprechend § 3 der Art der Zuwendung ist eine 
Höchstgrenze wie folgt festgelegt:
1.  Unterstützung von Vorhaben im Bereich der Kinder- und Jugend arbeit 

 max. 500,00 Euro pro Antrag und Projekt,
2.  Unterstützung von Veranstaltungen und Vereinsjubiläen 
 max. 300,00 Euro pro Antrag und Projekt,
3.  Förderung von investiven Maßnahmen im Rahmen der Haushaltslage 
 max. 1.000,00 Euro pro Antrag und Projekt und
4.  Zuschüsse zu Nutzungsentgelte (Betriebskosten, Mieten, Pachten)
 max. 500,00 Euro pro Antrag.

 Die Entscheidung obliegt der Gemeindevertretung in Form eines Be-
schlusses. Abweichungen sind, sofern Haushaltsmittel zur Verfügung 
stehen, mit Beschluss der Gemeindevertretung möglich.

(3)  Zuwendungen im Sinne der Doppelförderung (mehrfache Finanzierung 
desselben Zwecks) sind ausgeschlossen.

Artikel 2
Die 2. Änderungsrichtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der örtlichen 
Vereine (Vereinsförderrichtlinie) tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft.

ausgefertigt: 

Britz, den 11. Oktober 2022

Martin Horst Jörg Matthes
Bürgermeister Amtsdirektor
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Bekanntmachung
der Öffentlichen Auslage gemäß § 3 Abs. 1 BauGB des 

Vorentwurfes zum Flächennutzungsplan der Stadt Oderberg

Der Vorentwurf zum Flächennutzungsplan der Stadt Oderberg gemäß § 1 
Abs. 1 und 2 BauGB in der Fassung vom September 2022, bestehend aus 
der Planzeichnung und der Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vom:
10. November 2022 bis einschließlich 22.12.2022

während der Dienststunden:
Montag und Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag  von 9.00 bis 12.00 Uhr

(außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Terminvereinbarung) im Amt 
Britz-Chorin-Oderberg, Eisenwerkstraße 11, 16230 Britz, Bauamt, Zimmer 
1.24, Tel.: 03334/45 76 61, aus.
Zur Einsichtnahme der Unterlagen in der Amtsverwaltung sind die jeweils 
geltenden pandemischen Regelungen zu beachten. 
Die Planunterlagen zur Beteiligung können auch auf der Homepage des 
Amtes Britz-Chorin-Oderberg (www.britz-chorin-oderberg.de; Amtlich & 
Ortsrecht / Öffentliche Bekanntmachungen Stadt Oderberg) während des 
Auslegungszeitraumes eingesehen werden.
Das Planungsgebiet ist das Gebiet der Gemarkung der Stadt Oderberg. Der 
Geltungsbereich umfasst eine Gesamtfläche von 3.612,0 ha.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen / Einwän-
de schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht oder abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über den Vorentwurf unberücksichtigt 
bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absen-
derangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Infor-
mationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Die Offenlage wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Britz, den 13.10.2022

Matthes
Amtsdirektor

Berufung der stellvertretenden Wahlleiterin für das Amt Britz-Chorin-Oderberg

Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg hat mit Beschluss AA-047/2022 vom 1. September 2022 gemäß § 15 des Brandenburgischen Kommu-
nalwahlgesetzes i. V. m. § 2 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung

Frau Ilka Hähnel

zur stellvertretenden Wahlleiterin des Amtes Britz-Chorin-Oderberg berufen.

Britz, 29. September 2022

Matthes
Amtsdirektor

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
des Amtsausschusses des Amtes Britz-Chorin-Oderberg vom 06.10.2022

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: AA-032/2022
Gefahrenabwehrbedarfsplan des Amtes Britz-Chorin-Oderberg
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beschließt den Ge-
fahrenabwehrbedarfsplan des Amtes Britz-Chorin-Oderberg gemäß Anlage 1 
dieser Vorlage.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: AA-036/2022
Ersatzbeschaffung eines Tragkraftspritzenfahrzeuges mit Wasser 
(TSF-W) für die Feuerwehr des Amtes-Britz-Chorin-Oderberg
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beschließt die Be-
schaffung eines TSF-W für die Freiwillige Feuerwehr des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg und beauftragt den Amtsdirektor mit der Ausschreibung und Ver-
gabe an den wirtschaftslichsten Bieter.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: AA-053/2022
Schließzeiten der Kindertagesstätten in Trägerschaft des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg 2023
Der Amtsausschuss beschließt die Schließzeiten für 2023 entsprechend der 
Anlage 1 für die Kindertagesstätten in Trägerschaft des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: AA-054/2022
Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Amtes Britz-Chorin-Oder-
berg für das Haushaltsjahr 2023
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg bechließt die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023.
Zur rechtzeitigen Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit des Amtes wird auf 
Grundlage des § 76 der Brandenburgischen Kommunalverfassung (BbgKVerf) 
der Rahmen der Kassenkredite auf 1.300.000 EUR festgesetzt. 
– Beschluss angenommen
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Gemeindevertretung der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen vom 20.09.2022

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-028/2022
Leistungskatalog Baubetriebshof 2023
Die Gemeindevertretung Lunow-Stolzenhagen beschließt den Leistungskatalog des Baubetriebshofes für das Jahr 2023 und stellt die finanziellen Mittel im 
Haushalt 2023 zur Verfügung. 
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oderberg vom 14.09.2022

Öffentlicher Teil

OD-047/2022
Verwaltungsdienstleistungen in der Stadt Oderberg
Die Stadtverordnetenversammlung Oderberg beauftragt den Amtsdirektor, 
sich im Amtsausschuss für die Einrichtung eines Verwaltungsdienstleis-
tungsangebot der Amtsverwaltung in der Stadt Oderberg einzusetzen.
– Beschluss angenommen

OD-048/2022
Leistungskatalog Baubetriebshof 2023
Die Stadtverordnung Oderberg beschließt den Leistungskatalog des Baube-
triebshofes für das Jahr 2023 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 
2023 zur Verfügung. 
– Beschluss angenommen

OD-050/2022
Satzung der Stadt Oderberg über Erlaubnisse und Gebühren für Son-
dernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt 
Oderberg der Gemeinde Stadt Oderberg (Sondernutzungssatzung)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oderberg beschließt, die 
Satzung der Stadt Oderberg über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt Oderberg 
(Sondernutzungssatzung) gemäß der Anlage 2 OD-050/2022 mit folgender 
Änderung unter § 7 Abs. 3:
„… werden auf maximal 10 Doppelplakate je Wahlvorschlagsträger be-
grenzt“.
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Gemeindevertretung der Gemeinde Parsteinsee vom 12.09.2022

Öffentlicher Teil

PS-020/2022
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung der Schulträ-
gerschaft an die Stadt Angermünde
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Parsteinsee beschließt den Ab-
schluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Übertragung der Auf-
gabe der abstrakten Schulträgerschaft von der Gemeinde Parsteinsee an die 
Stadt Angermünde entsprechend der Anlage 1.
– Beschluss angenommen

PS-021/2022
Leistungskatalog Baubetriebshof 2023
Die Gemeindevertretung Parsteinsee beschließt den Leistungskatalog des 

Baubetriebshofes für das Jahr 2023 und stellt die finanziellen Mittel im 
Haushalt 2023 zur Verfügung.
– Beschluss angenommen

PS-022/2022
Satzung der Gemeinde Parsteinsee über Erlaubnisse und Gebühren 
für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
der Gemeinde Parsteinsee (Sondernutzungssatzung)
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Parsteinsee beschließt die Satzung 
der Gemeinde Parsteinsee über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzun-
gen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Gemeinde Parsteinsee 
(Sondernutzungssatzung) gemäß der Anlage 2 PS-022/2022.
– Beschluss angenommen

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg | Dienststätte Eberswalde | Tramper Chaussee 3 | 16225 Eberswalde | E-Mail: Cornelia.Jacht@LS.Brandenburg.de 

Bekanntmachung und gleichzeitige Anhörung über beabsichtigte Vorarbeiten zur  
Vorbereitung der Planung für das Vorhaben „B167 OU Finowfurt/Eberswalde“ auf Grundstücken 

im Bereich der Gemarkungen Eberswalde, Sommerfelde, Tornow und Hohenfinow

Die Straßenbaubehörde beabsichtigt, in den o. g. Gemarkungen zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit das 
o. a. Bauvorhaben durchzuführen. Um die Planung vorbereiten zu können, muss

in der Zeit vom 01.11.2022 bis zum 31.10.2023

zur Durchführung von Vorarbeiten auf Grundstücke in den o.g. Gemarkungen 
zugegriffen werden.

Folgende Flurstücke sind betroffen:

B167 OU Finowfurt/Eberswalde

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Eberswalde (122011)
Flur: 8
Flurstücke: 123, 124, 125, 126, 132, 133, 134, 135, 142, 234, 236, 254, 269
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Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Eberswalde (122011)
Flur: 9
Flurstücke: 103, 156, 25/2, 55, 57, 59, 92, 96, 98

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Eberswalde (122011)
Flur: 10
Flurstücke: 783, 784, 1375

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Sommerfelde (122014)
Flur: 2
Flurstücke: 137, 138, 154, 155, 158, 237, 238, 298, 299

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Sommerfelde (122014)
Flur: 3
Flurstücke: 100, 102/1, 132, 138, 143, 212, 213, 215, 217

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Tornow (122017)
Flur: 3
Flurstücke: 104, 107, 109, 111, 113, 36, 44, 68, 69, 71, 89, 91

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Tornow (122017)
Flur: 4
Flurstücke: 10/1, 14, 15, 16, 17, 25, 32, 33, 34, 44

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Tornow (122017)
Flur: 5
Flurstücke: 191

Gemeinde Eberswalde, Gemarkung Tornow (122017)
Flur: 6
Flurstücke: 19, 42

Gemeinde Hohenfinow, Gemarkung Hohenfinow (122035)
Flur: 3
Flurstücke: 120, 121

Gemeinde Hohenfinow, Gemarkung Hohenfinow (122035)
Flur: 5
Flurstücke: 180, 181, 182, 195, 196,

Folgende Arbeiten sollen durchgeführt werden:
Zur Weiterführung der Planungen sind Bohrarbeiten im Rahmen von Bau-
grunduntersuchungen erforderlich. Auf den Flurstücken werden Kernbohrun-
gen und Sondierungen niedergebracht. 
Für die Kernbohrungen werden maschinell Löcher mit etwa 10 cm Durch-

messer gebohrt und die Bodenschichtung aufgenommen. Die Bohrung wird 
anschließend wieder mit Erdreich verfüllt. Die Sondierungen haben einen 
Durchmesser von wenigen Zentimetern. 
Für die Arbeiten auf dem jeweiligen Flurstück wird das Flurstück auf einer 
Fläche von rd. 25 m² maximal 2 bis 3 Tage in Anspruch genommen. Die Auf-
schluss-/ Bohrgeräte haben die Größe eines Kleintransporters.
Die Zufahrt zu den Aufschlusspunkten erfolgt, soweit möglich, über vor-
handene Wege. Teilweise müssen die Flurstücke aber auch an Zuwegung 
für weitere Aufschlusspunkte genutzt werden. In diesem Fall werden die 
betroffenen Flurstücke über einen längeren Zeitraum be-/ überfahren. Alle 
Zuwegungen erfolgen in Abstimmung mit den Grundstückeigentümern sowie 
der Oberförsterei und den Naturschutzbehörden.
Es werden keine Bäume gefällt oder beschädigt und auch für die Überfahrten 
werden Fahrwege abgestimmt. 
Die in Anspruch genommenen Flächen werden nach Abschluss der Auf-
schlussarbeiten, soweit möglich, im Ausgangszustand verlassen. Sollte dies 
nicht möglich sein, wird ein wieder nutzbarer Zustand hergestellt.  
Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen, sind die betrof-
fenen Grundstückseigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten nach 
§ 16a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) verpflichtet, die Durchführung dieser 
Arbeiten zu dulden. Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßen-
bauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige durch diese Vorarbeiten ent-
stehenden unmittelbaren Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt.
Durch diese Vorarbeiten wird noch nicht über die Zulassung und Ausführung 
des geplanten Straßenbauvorhabens entschieden. 
Den von den geplanten Vorarbeiten betroffenen Grundstückseigentümern 
oder Nutzungsberechtigten wird hiermit Gelegenheit zur Stellungnahme 
unter der o. g. Adresse bis zum 14.10.2022 gegeben. Soweit die jeweili-
gen Eigentümer oder Nutzungsberechtigten mit den geplanten Vorarbeiten 
einverstanden sind, bitten wir um eine ausdrückliche schriftliche Mitteilung 
innerhalb der genannten Frist. Wir weisen darauf hin, dass die gesetzliche 
Duldungspflicht im Falle eines fehlenden Einverständnisses zwangsweise 
durchgesetzt werden kann.

Im Auftrag 

Cornelia Jacht
SGL Planfeststellung/Grunderwerb

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Golzow

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Golzow haben in der Vollversammlung am 29.04.2022 den § 7 Abs. 2 Satz 1 der Satzung wie folgt beschlossen:
 „Der Jagdvorstand besteht mindestens aus dem Jagdvorsteher, seinem Stellvertreter und einem weiteren Vorstandsmitglied.“

Golzow, den 29.04.2022

Ronald Küter
Jagdvorsitzender  

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Senftenhütte

Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Senftenhütte hat am 14.09.2022 um 17:00 Uhr in der „Alten Schule“ in 16230 Chorin, OT Senftenhütte, 
Ärmel 14 (ehemaliges Gemeindehaus) stattgefunden. Es waren 6 Jagdgenossen mit einer Gesamtfläche von 65,4725 ha vertreten.

Veröffentlichung des Beschlusses gemäß § 10 Absatz 2 der Satzung zu Tagesordnungspunkt 8. Beratung und Beschluss zur Ausschüttung des Reinertrags:
Auf die Ausschüttung des Reinertrags 2022/2023 wird einstimmig verzichtet.

Senftenhütte, 05.10.2022

Claudia Stender
Jagdvorsteherin

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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JUNGES LEBEN

II. NICHTAMTLICHER TEIL

„Britzer Strolche“ feiern Oktoberfest mit lieben Gästen
Am 7. Oktober um 13 Uhr 
wurde es im Hort „Britzer 

Strolche“ lebendig, die Kinder 
sprangen aufgeregt von einem 
Erwachsenen zum Nächsten 
und fragten: „Kann ich dir was 
helfen?“ Ein großes Fest stand 
an, das Oktoberfest. Bereits 
Wochen zuvor gingen die Pla-
nungen los, gemeinsam mit 
den Kindern. Herze und Bre-
zeln wurden ausgeschnitten 
und bemalt, die Horträume   
bunt geschmückt und überlegt, 
was zu einem Oktoberfest so 
alles dazu gehört. 
Als Gäste waren die Hortkin-
der der Kita „Zauberlinde“ aus 
Golzow zu Besuch. Gemeinsam 
feierten wir ausgelassen unser 
Oktoberfest.
Der Ofen wurde angeschmissen 
und langsam verbreitet sich ein 
angenehmer Volksfestduft. Es 
roch nach Brezeln, Popcorn und frischer 
Luft. Die passende Musik lief natürlich 
auch im Hintergrund. Der Hort füllte sich 
und langsam ging es los. Die ersten Statio-
nen wurden aufgesucht. Es wurde gehäm-
mert, geworfen, geschubst, getaucht, ge-
stemmt und gebastelt.
Die Jungs und Mädchen konnten sich im 
Bierkrug stemmen messen. Wer hält es 
wohl am längsten aus? Es blieb spannend!  
Beim Dosenwerfen hatte jeder drei Versu-
che den Dosenturm umzuwerfen. Auf die 
Plätze fertig los – hieß es beim Stiefelweit-
wurf. Bei Fischers Fritze wurde nach Äp-
feln getaucht und auch der Schaumkuss-
wettbewerb war sehr begehrt.
„Auf los geht’s los“ wurde auch beim Nä-
gel reinklopfen gerufen. Wer hat den bes-

ten Schlag, wer braucht die wenigsten 
Schläge zum reinklopfen?
Es wurde auch geheiratet am Oktober-
fest. So hatten die Kinder an diesem Tag 
die Möglichkeit, ihr Wunschkind oder 
Wunscherzieher für einen Tag zu heira-
ten mit Ringen und einer tollen Urkunde. 
Vier Mädchen der 3. Klasse bereiteten 
selbst ständig einen Tombola-Stand vor 
und hatten reichlich zu tun, denn sie ha-
ben tolle Preise mitgebracht und unter 
die Kinder gebracht.
Wer so viel Action hat, braucht auch was 
zum Essen und Trinken, dies kam natür-
lich auch nicht zu kurz. Es gab Brezen, 
Wiener, Apfelstrudel und vieles mehr. 
Für jedes Kind gab es ein Lebkuchenherz.
Auf dem Oktoberfest konnte wieder ge-

meinsam ausgelassen gelacht 
und getobt werden.
Die ganze Woche wurde be-
reits Erntedank als Projektwo-
che behandelt. Was gehört zu 
Erntedank? Welche Bräuche 
gibt es an Erntedank? Gemein-
sam konnten wir viele offene 
Fragen beantworten und so 
entstand auch der Wunsch, 
den Tieren im Wald zu helfen. 
Alle Kinder hatten die Mög-
lichkeit, viele Eicheln, Kastani-
en, Walnüsse und Blätter mit 
in den Hort zu bringen. Zusam-
men mit der Max-Kienitz-
Schule wurde Platz im Flur ge-
schaffen und schon konnte die 
Sammelleidenschaft begin-
nen. Täglich kamen viele Säcke, 
Körbe und Tüten voller Kasta-
nien. Insgesamt haben die Kin-
der des Hortes „Britzer Strol-
che“ an sechs  Tagen knapp 700 

Kilogramm Kastanien gesammelt. Diese 
wurden täglich vom Förster/von Helfern 
abgeholt und den Tieren im Wald zur 
Verfügung gestellt. Sophia Talluah Krych 
gewann mit 145 Kilogramm einen Gut-
schein vom Zoo Eberswalde und war so-
mit Platz 1 der Sammler. Ganz knapp la-
gen die Verfolgerinnen, die jedoch auch 
im kommenden Jahr wieder die Möglich-
keit haben, am Wettbewerb teilzuneh-
men. 
Wir vom Hort „Britzer Strolche“ bedan-
ken uns für die Hilfe und Unterstützung 
der Eltern zum Oktoberfest, wie Brezeln, 
Apfelstrudel, Vanillesoße und anderes 
Gebäck.

ANZEIGEN

Einfamilienhäuser:

Weg von Öl und Gas
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durch Wärmepumpe.

www.thermolan
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Leckeres flüssiges Gold
Imker Nico Konrad zu Besuch im Hort „Britzer Strolche“

Begonnen hat alles mit der Anfrage 
einer Erzieherin bzgl. einer Besichti-

gung mit den Kindern. Marie Jente, Erzie-
herin der 2. Klasse, konnte Herrn Nico 
Conrad aus Senftenhütte für die Idee ge-
winnen, dass Thema Bienen einmal den 
Kindern genauer vorzustellen.
Imker Nico Conrad schlug vor, seine Bie-
nen und Technik mit in den Hort zu brin-
gen und nach kurzer Zeit wurde ein ge-
meinsamer Termin gefunden. Ende 
August war es dann soweit. Herr Conrad 
kam mit vollgepacktem Auto und sehr 
großem Anhänger auf das Schulgelände 
gefahren. Schnell fanden sich fleißige 
Helfer und es wurde alles ausgeladen 
und in die Schulküche gebracht. Unter 
anderem hatte er eine Honigschleuder, 
Schutzkleidung, Honigwaben, viele Glä-
ser, ganz viel Informationsmaterial und 
einen Schaukasten mit Bienen dabei. 
Herr Conrad hat sich alles eingerichtet 
und schon konnte es losgehen. 
Die 2. Klasse wurde in zwei Gruppen auf-
geteilt und ging in die Schulküche. Die 
Kinder staunen nicht schlecht und be-
reits jetzt war das Interesse geweckt. Die 
Kinder hatten erstmals Gelegenheit, Bie-
nen aus der Nähe zu beobachten, beide 
Gruppen fanden nach einer Weile des 
Einschauens inmitten der tausenden Ar-
beiterinnen die ungezeichnete, aber et-
was größere Bienenkönigin. Sie erfuhren, 
Honig naschend, interessante Dinge über 
das Leben der Bienen. Alle Beteiligten 
waren begeistert. Dadurch, dass sie bei 
allen Arbeitsschritten mitwirken dürfen, 
wurden die Kinder zu richtigen Bienen- 
experten: Sie können Eltern und Ge-
schwistern vermitteln, dass man keine 
Angst vor Bienen haben muss und dass 
es neben den Honigbienen der Imker vie-
le andere Wildbienen (wie Wespen und 
Hummeln) gibt. Herr Conrad hat sich für 
jede Gruppe viel Zeit genommen und je-
den einzelnen Schritt der Honigernte 
nach und nach erzählt und auch durchge-
führt. Von der Biene angefangen, über die 
Waben, das Anprobieren der persönli-
chen Schutzkleidung, die Vorstellung des 
wichtigsten Werkzeugs der Imker (Stock-
meißel und Smoker), das Entdeckeln der 
Honigwaben und das Herausschleudern 
des Honigs, der zum Schluss goldgelb in 
die Gläser der Kinder floss. Jedes Kind 
hatte die Möglichkeit, am Gesamtgesche-
hen teilzunehmen und Fragen zu stellen. 
Als Geschenk gab es von Herrn Conrad 
eine Papiertüte, gefüllt mit Informations-
material und einem Glas Honig, dass zu-
vor mit den Kindern abgefüllt wurde. 

Bereits beim Landeskreativwettbewerb 
2021/2022 hat der Hort Britz teilgenom-
men und ist intensiver auf alle Landwirt-
schafts- und Nutztiere eingegangen. In 
den kommenden Ferien und Tagen wer-
den die Kinder der Gruppe Insektenho-
tels fertigen, um auch nachhaltig über 
Bienen und Insekten zu sprechen.
Wieviel Honig produziert ein Bienen-
volk? Wer ist Weltmeister im Honigver-
zehr? Wieviel Honig „vernascht“ jeder 
Deutsche durchschnittlich pro Jahr? 
Ca. 152.000 Imker mit insgesamt etwa 
1.018.000 Bienenvölkern sorgen in 
Deutschland für eine reich gedeckte 
Honig tafel. Die deutschen Imker mit ih-
ren Bienen gehören zu den fleißigsten 
auf der Welt. Jedes Bienenvolk produziert 
eine durchschnittliche Erntemenge von 
20 bis 30 Kilogramm Honig. Zusammen-
gerechnet ernten die deutschen Imker 

15.000 bis 25.000 Tonnen Honig pro Jahr 
– das entspricht etwa 20 Prozent des Ver-
brauchs in Deutschland. Rund ein Kilo 
werden pro Kopf und Jahr „vernascht“.
Das Sammelgebiet eines Bienenvolkes 
erstreckt sich auf annähernd 50 Quadrat-
kilometer. Es ist damit etwa so groß wie 
das Innenstadtgebiet von Köln. Für 500 
Gramm Honig müssen Arbeitsbienen 
rund 40.000 Mal ausfliegen und dabei ei-
ne Flugstrecke von rund 120.000 Kilome-
ter zurücklegen. An guten Tagen können 
die Sammlerinnen eines Volkes mehrere 
Kilo gramm Blütennektar einfliegen.
Jeder Imker hält durchschnittlich 6,7 Bie-
nenvölker. Aber weniger als ein Prozent 
betreiben die Imkerei erwerbsmäßig.
Wusstest du, dass für ein Pfund Honig die 
Biene dreimal um die Erde fliegt?
Wir bedanken uns bei Herrn Conrad für 
die tollen Einblicke in den Imkerberuf.
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Das Solarboot
Exkursion der 6b der Max-Kienitz-Grundschule

Wir, die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 6b aus der Max- Kienitz-

Grundschule in Britz, waren am 
16.  September in Altenhof zu einem 
Projekttag mit dem „Solar Explorer“. 
Wir waren von 9 bis 13 Uhr dort.
Auf dem Boot haben wir einen eigenen 
Vortrag über die Welt angefertigt und 
über das Ökosystem See gesprochen. Au-
ßerdem haben wir verschiedene Dinge 
mit dem Käscher aus dem Wasser geholt, 
zum Beispiel Muscheln, Algen und Stei-
ne. Aber wir haben auch Müll gefunden, 
der gehört nicht in das Gewässer. Viele 

waren über den 
Müll sehr erschro-
cken. Eigentlich 
wollten wir auch 
noch eine Runde 
mit dem Solar-
boot fahren, aber 

leider waren die Wellen zu stark. Deswe-
gen waren wir ein bisschen traurig. Uns 

Schülern hat es sehr gut gefallen. Wir 
sind hin und zurück 
mit dem Bus gefah-
ren. Dieser hat uns 

direkt vor der Schule 
abgeholt und wieder 

zurückgebracht. Vielen 
Dank an Frau Wolf, die 

diese Exkursion ermög-
licht und durchgeführt 

hat.
Lea Sophie Stenschke (6b)

Wir, die Schülerinnen und Schüler 

Auf dem Boot haben wir einen eigenen 
Vortrag über die Welt angefertigt und waren über den 

gen waren wir ein bisschen traurig. Uns 
Schülern hat es sehr gut gefallen. Wir 

zurückgebracht. Vielen 
Dank an Frau Wolf, die 

diese Exkursion ermög
licht und durchgeführt 

hat.
Lea Sophie Stenschke (6b)

Gäste in der Kita „Oderberger Rasselbande“
Jung und Alt erlebten gemeinsam Alpakas vom Serwester Hof 

Senioren aus dem AWO – Senioren-
zentrum „Theodor Fontane“ waren zu 

Besuch in der Kita „Oderberger Rassel-
bande“ Mit großem Hallo wurden die 
Gäste begrüßt. Die Alpakas vom Serwes-

ter Hof halfen dabei, die anfängliche Dis-
tanz zwischen Jung und Alt schnell zu 
überwinden. Gemeinsam wurden die 
Tiere gestreichelt und gefüttert. Es wur-
den Kinderlieder gesungen und viel er-

zählt. Alle genossen die Zeit und erste 
Freundschaften wurden geknüpft. Die-
sem Treffen werden noch viele weitere 
Treffen folgen, da sind sich Jung und Alt 
sicher!
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Federführung übergeben
Susann Grasses ist neue Jugendkoordinatorin

Zum 17. Oktober räumte Mandy Jung, 
Jugend koordination a. D. ihren Schreib-

tisch samt Stuhl. Neu auf dieser Position 
ist Susan Grasses. Frau Grasses kommt 
ehemals aus der Kinder-und Jugend arbeit 
und hat zuletzt mehrere Jahre im Bereich 
der ambulanten Eingliederungshilfe gear-
beitet. Frau Grasses: „Ich freue mich auf 
mein neues Team, die jungen Menschen 
die ich kennenlernen darf, die Kooperati-
onspartner, die anstehende Netzwerkar-
beit und die vielfältigen und verantwor-
tungsvollen Aufgabenbereiche.“
Frau Mandy Jung: „Ich gehe mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
und werde innerhalb des Internationalen 
Bund (IB) die Stelle der Sachgebietslei-
tung der Jugend-Gemeinwesenarbeit im 
Barnim besetzen.“
Ich bedanke mich an dieser Stelle für die 
letzten gemeinsamen Jahre, in denen ich 
mit Ihnen und Euch, den jungen Men-
schen, zusammenarbeiten durfte. Da 
mein neuer Schreibtisch im selben Ge-
bäude, nur im Raum neben an ist, werde 
ich auch zukünftig dem Einen oder Ande-
ren über den Weg laufen.

Anmeldung der Schulanfänger für das Jahr 2023
Max-Kienitz-Grundschule Britz

Laut Schulgesetz des Landes Bran-
denburg werden ab August 2023 al-

le Kinder schulpflichtig, die bis zum 
30. September 2023 das sechste Lebens-
jahr vollenden. Kinder, die zwischen 
dem 1. Oktober und 31. Dezember 2023 
sechs Jahre alt werden, können auf An-
trag der Eltern vorzeitig eingeschult 
werden.

Die Anmeldung der betreffenden Kin-
der erfolgt:

•  am Montag, 09.01.2023
•  am Dienstag, 10.01.2023 und
•  am Mittwoch, 11.01.2023

im Sekretariat der Max-Kienitz-Grund-
schule Britz, Am Grund 27.

Konkrete Termine und Uhrzeiten wer-
den den Eltern später mitgeteilt.

Bei der Anmeldung sind die Kinder per-
sönlich vorzustellen. Gleichzeitig müs-

sen die Geburtsurkunde, die Sprach-
standsfeststellung, ein Nachweis über 
Masernimpfungen und – soweit vor-
handen – eine Sorgerechtserklärung 
vorgelegt werden. Die Untersuchungen 
der Kinder durch den Jugendärztlichen 
Dienst finden zwischen Januar 2023 
und April 2023 in Eberswalde statt. Die 
Termine können ab dem 1. November 
2022 von den Eltern auf der Internetsei-
te des Landkreises Barnim vereinbart 
werden.

Max-Kienitz-Schule bietet wieder Religionsunterricht
Konfessionelle Vielschichtigkeit wird unterstützt und setzt keinerlei Konfession voraus

Spielerisch und auf freiwilliger Basis 
wird den Kindern an unserer Schule 

die Möglichkeit gegeben, religiöses Basis-
wissen zu erhalten. Im Unterricht wird 
die konfessionelle Vielschichtigkeit un-
terstützt, setzt aber keinerlei Konfession 
voraus. Die Kinder lernen Dinge über sich 

selbst z.  B. über Freundschaft, Respekt, 
das Zusammensein in der Gemeinschaft 
und vieles mehr. 
Gesellschaftliche Werte fördern in der 
kritischen Auseinandersetzung auch die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 

Offen heit gegenüber anderen Kulturen 
und Religionen.
Das Bildungsangebot wird sehr gut ange-
nommen und von den Schülerinnen und 
Schülern genutzt. Wir freuen uns, mit 
Herrn Werdin einen engagierten Reli-
gionslehrer an unserer Schule zu haben.
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KULTUR

Binnenschifffahrts-Museum Oderberg sagt Danke

Am 16. September lud das Binnen-
schifffahrts-Museum Oderberg zu ei-

nem kleinen feierlichen Empfang ein. 
Grund dafür war, das in den letzten ein-
einhalb Jahren Erreichte zu zeigen und 
damit Danke zu sagen:
• Danke an die Fördermittelgeber für die 

finanzielle Unterstützung unseres 
 Museums,

• Danke an die Handwerksbetriebe für 
die sehr gute geleistete Arbeit,

• Danke an unsere Mitarbeiterinnen für 
das Durchhaltevermögen unter den 
teils chaotischen Arbeitsbedingungen,

• Danke an den Verein des Binnenschiff-
fahrtsmuseums Oderberg für die vie-
len Stunden ehrenamtlicher Unter-
stützung.

24 Gäste folgten unserer Einladung, dar-
unter der Barnimer Landrat Daniel Kurth, 
der Amtsdirektor Jörg Matthes und Frau 
Hübscher-Mahlitz vom Bauamt, Frau Dr. 
Köstering vom Museumsverband Land 
Brandenburg, Herr Schülke von der Spar-
kasse Barnim, Herr Schumann vom MIL, 
Frau Nitzschke vom DVA, die Jugendkoor-
dinatorin Frau Jung, unsere Bürgermeiste-
rin Frau Hähnel und auch einige der fleißi-
gen Handwerker. Stellvertretend für sie 
seien an dieser Stelle die Firmen Köppen 
& Schade Oderberg, Elektro- Lorenz Lunow, 
Visuelle Kommunikation Chodan sowie 
das Oderberger Theater OKNO genannt.
Die Jahre 2021 und 2022 waren und sind 
für uns als Betreiber des Binnenschiff-
fahrts-Museums sehr effektive und mit 
vielen Herausforderungen und Verände-

rungen geprägte Jahre. Noch nie zuvor 
stellten wir so viele Förderanträge, die zu 
unserer großen Überraschung und Freu-
de auch alle bewilligt wurden. So stellten 
wir 13 Anträge in 2021 mit Fördersum-
men zwischen 400 € und 100.000 €.
Die bewilligten Mittel flossen u. a. in die 
Trockenlegung des Erdgeschosses unse-
res Binnenschifffahrtsmuseums und in 
zwei maßangefertigte Vitrinen. Auch die 
Audio-Guide-Führung im Museum und 
in der Stadt und ein Memory-Spiel für 
Kinder mit Stadtplan wurden so finan-
ziert. Räume wurden zur Nutzung als Ar-
chiv eingerichtet. Die Oderberger Chro-
nik konnte nachgedruckt werden und 
Band 1 der Oderberger Geschichten wur-
de gedruckt. Auch unsere kulturellen Ver-
anstaltungen konnten mitfinanziert 
werden und der Sagen-Wanderweg ent-
stand, um nur Einiges zu nennen.
Wir haben also gemeinsam sehr viel er-
reicht für unser Museum, den regionalen 
Tourismus, unsere Besucher und auch für 
unsere Mitarbeiterinnen.
Das betonte der Landrat Daniel Kurth 
auch in seinem Grußwort:
„Mit seiner Lage an der Oder und mehr 
als 100 Kilometern Wasserwegen ist die 
Binnenschifffahrt für den Landkreis Bar-
nim von herausragender Bedeutung. Das 
Museum in der schönen Stadt Oderberg 
leistet seit mehr als sechs Jahrzehnten ei-
nen wesentlichen Beitrag dazu, die be-
wegte Geschichte der Binnenschifffahrt 
des gesamten Oderraums für die Nach-
welt zu konservieren und anschaulich 
darzustellen. Ich freue mich sehr, dass 
der Landkreis Barnim diese wertvolle Ar-
beit mit den ihm zur Verfügung stehen-
den Möglichkeiten der Förderung ein 
Stück weit unterstützen kann.“

Modell des alten Schiffshebewerks in einer der neugebauten VitrinenModell des alten Schiffshebewerks in einer der neugebauten Vitrinen
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MICHAEL KÜHN
Garten- & Landschaftsbau

Planung, Ausführung und Pfl ege von Garten- & Teichanlagen 
Pfl asterarbeiten � Wege � Terrassen � Zäune � Pfl anzungen

Gehölz- und Obstbaumschnitt � Baumpfl ege, Fällungen – auch
mit Seilklettertechnik � Grabpfl ege � Hausmeisterservice

  Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
… auch kleine Aufträge

Michael Kühn      Schönebecker Str. 12      16247 Joachimsthal
Telefon: 033361/993160      Mobil: 0172/3175104
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Was für eine tolle Idee
Besondere Pflanzaktion am 5. Oktober

Am 5. Oktober um 10 Uhr trafen sich 
Monika und Leen van den Ouden, 

Wim und Yasminda, deren Verwandte 
Angelo und Marjolein de Boer, unsere 
Bürgermeisterin Martina Hähnel und 
Anke Marquardt vom 
Binnenschifffahrts- Museum auf dem 
Oderberger Marktplatz. Warum? Auf Pri-
vatinitiative der Familie van den Ouden 
sollte der Markt- bzw. Rathausplatz ver-
schönert werden.
Jeder in Oderberg kennt Monika und 
Leen van den Ouden, entweder von den 
unvergessenen Schiffer- und Fischfesten, 
aus dem Kulturverein oder von den Auf-
tritten der Country Ladies.
Der Niederländer Leen van den Ouden 
wohnt nun schon fast 30 Jahre in Oder-
berg und fühlt sich sehr wohl hier. Mit 
ein paar Blumenzwiebel aus seiner Hei-
mat sollte der Marktplatz einen kleinen 
Touch/ Hauch aus Holland bekommen.
Interessiert beäugt von den Oderbergern, 
die ihre Einkäufe an den immer Mitt-
wochsvormittag dort haltenden Ver-
kaufswagen tätigten, machten sich die 
acht an die Arbeit.
Zuerst wurde der Boden aufgelockert und 
dann 500 Tulpenzwiebel und 500 Kro-
kusse gesteckt, beides botanische Sorten 

die sich jedes Jahr weiter vermehren, so 
lange sie nicht gepflückt werden. Die 
Zwiebeln kommen aus Noordwĳk von 
der Firma WAM.Pennings, die ihre Blu-
menzwiebeln weltweit liefern. Außer-
dem haben wir verschiedene Bodende-
cker gepflanzt, so Storchenschnabel, 
Reiherschnabel, Lavendel und Immer-
grün. Die vom Bauhof bereitgestellte 

Komposterde mischten wir mit Kuhmist 
Dünger und verteilten diese in die Pflanz-
löcher und anschließend auf der ganzen 
Fläche.
Die Familien van den Ouden hofft, dass 
alle Pflanzen gut wachsen und blühen 
und die Oderberger sich daran in jedem 
Jahr aufs neue erfreuen können.

ANZEIGEN
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Danke an Lunow 
Erntefest im Ortsteil Lunow

Am 10. September gab es anlässlich 
unseres Erntefestes im Ortsteil 

Lunow ein tolles Fest. Ich sage auf diesem 
Wege ein dickes Dankeschön an alle, die 
den Umzug mitgestaltet haben, an alle, 
die einen Wagen oder Gefährt ge-
schmückt haben, an alle die am kulturel-
len Programm teilgenommen haben, an 
alle, die einen Kuchen gebacken und ver-
kauft haben. Ein Dankeschön auch an die 
Nachbargemeinden, den Heimatverein 
Hohensaaten, den Oldtimerfreund Herrn 
Dieter Hintze aus Hohenwutzen und die 
Traktorenfreunde aus Brodowin. Ein 
Dankeschön geht auch an die Moderato-
rin Frau Elisabeth Radünz. In diesem Jahr 
konnten wir Frau Nicole Koepernick als 
neue Erntekönigin krönen. Ein Danke-
schön an Frau Antje Hagendorf und ihre 
Familie, die für lustige Spiele gesorgt ha-
ben. Herr Rudolf Hildebrandt hat die 
Festbühne herrlich herbstlich hergerich-
tet. Ein Dank an unsere Wehren aus 
Lunow und Stolzenhagen, die beim Um-
zug für Sicherheit sorgten. Ein Danke-
schön an die Gaststätte Quilitz mit ihrem 
Team und dem Getränkehandel Grafe 
mit Team, der Elektrofirma Lorenz, die für 
die Beleuchtung im und um das Festzelt 
gesorgt hat.

Andrea von Cysewski,
ehrenamtliche Bürgermeisterin

Gemeinde Lunow-Stolzenhagen 

„Weihnachtskonzert“ 
am 2. Dezember um 16 Uhr im Rathaussaal Britz

„O schöne, herrliche Weihnachtszeit! 
Was bringst du Lust und Fröhlichkeit!“

Am Freitag, den 2. Dezember musiziert 
das Brandenburgische Konzertorchester 
Eberswalde unter der musikalischen Lei-
tung von Urs-Michael Theus mit einer 
charmanten Sopranistin um 16  Uhr im 
Rathaussaal Britz. Das Ensemble zele-
briert eine erlesene Auswahl festlich- 
stimmungsvoller Kompositionen und 
lädt mit bekannten Weihnachtsklassi-
kern zum Mitsingen ein. Es erklingen u. a. 
die „Norwegische Ren(n)tierpost“ von 
Richard Eilenberg, der Abendsegen aus 
E.  Humperdincks Märchenoper „Hänsel 
und Gretel“, bekannte Weisen wie „Guten 

Abend, schönen Abend“ und der Christ-
mas-Song „Chestnuts roasting on an open 
fire“. Das Konzert bietet eine entspannte 
Gelegenheit, sich dem Geheimnis von 
Weihnachten singend, lauschend, 
schmunzelnd und nachdenklich zu nä-
hern. Ab 15 Uhr gibt es ein Kaffee & Ku-
chenangebot – wir freuen uns auf Sie!

Änderungen vorbehalten

INFO
Karten und weitere Informationen unter: 
Brandenburgisches Konzertorchester  
Telefon: (0 33 34) 25 650
Tageskasse öffnet um 15:00 Uhr
Eintritt: 15,00 Euro

Foto: Ulrich Blume
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Veranstaltungs kalender
In den Kommunen des Amtes Britz-Chorin-Oderberg �nden die verschiedensten kulturellen Veranstaltungen statt. Sie �nden nunmehr auf 
der Webseite des Amtes eine kleine Übersicht, die natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt.

amt-bco.de/events

Sie können uns gerne Veranstaltungen melden, die in unserer Übersicht nicht aufgeführt sind. Senden Sie dazu bitte eine E-Mail mit den 
wichtigsten Daten (Bezeichnung der Veranstaltung, Termin, ggf. Kontaktpersonen) an hauptamt@amt-bco.de oder nutzen Sie unser Kon-
taktformular. Wir prüfen dann, ob die Veranstaltung freigeschaltet wird, ein Anspruch darauf besteht nicht.

Nach dem stimmungsvollen Erntefest feiern wir in der Lunower Sporthalle den Herbst.
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LOKALES

Neues Schiffshebewerk in Betrieb
Jahrhundertbauwerk in Niederfinow für den Schiffsverkehr freigegeben

Dr. Volker Wissing, Bundesminister 
für Digitales und Verkehr, Guido Beer-

mann, Minister für Infrastruktur und 
Landesplanung des Landes Brandenburg, 
und Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, 
Präsident der Generaldirektion Wasser-
straßen und Schifffahrt haben heute ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen das 
neue Schiffshebewerk Niederfinow für 
den Schiffsverkehr freigeben.
Bundesminister für Digitales und Ver-
kehr Dr. Volker Wissing: „Das neue 
Schiffshebewerk in Niederfinow ist mo-
dern, digital und trägt dazu bei, den kli-
mafreundlichen Verkehrsträger Wasser-
straße weiter zu fördern. Mit unserer 
Förderung der E-Mobilität auf dem Was-
ser wird so die Umweltverträglichkeit 
des Transportes mit Schiffen weiter ge-
steigert. Ich gehe davon aus, dass wir hier 
in Niederfinow in Zukunft viele Schiffe 
sehen werden, die klimaschonend Güter 
transportieren.“
Mit dem neuen Hebewerk wird sowohl 
die Verbindung zwischen Berlin und 
Stettin gestärkt als auch die Ha-
vel-Oder-Wasserstraße und das Bundes-
land Brandenburg.
Minister Guido Beermann: „Das ist ein 
guter Tag für Brandenburg. Das Schiffs-
hebewerk Niederfinow ist seit 1934 in 
Betrieb und damit das älteste Deutsch-
lands. Es hat nicht nur eine große ver-
kehrliche und wirtschaftliche Bedeu-
tung, sondern spiegelt als geschütztes 
Industriedenkmal und touristische At-
traktion das reiche kulturelle Erbe unse-
res Landes wider. Mit dem neuen, moder-
nen Schiffshebewerk Niederfinow 
können nun deutlich größere Schiffe ein-
gesetzt werden. Das stärkt insbesondere 
die Wirtschaft in der Region. Gleichzeitig 

leistet das neue Schiffshebewerk einen 
wichtigen Beitrag für den umweltfreund-
lichen Gütertransport auf dem Wasser 
und entlastet die Straßen, denn ein Bin-
nenschiff kann bis zu 200 LKW ersetzen. 
Mein Dank gilt allen an Planung und Bau 
Beteiligten.“
Die Havel-Oder-Wasserstraße ist Teil des 
transeuropäischen Wasserstraßennetzes 
der Europäischen Union. Sie spielt insbe-
sondere für Schwertransporte zwischen 
West- und Osteuropa eine wichtige Rolle.
Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte: „Das 
neue Schiffshebewerk Niederfinow ist 
ein Jahrhundertbauwerk und eine her-
ausragende technologische Leistung. Es 
waren höchst anspruchsvolle Planungs- 
und Bauleistungen, die zur Fertigstellung 
dieses Unikats geführt haben. Mit dem 
neuen Schiffshebewerk wurde ein Eng-
pass auf der einzigen Ost-West-Wasser-

s t ra ß e nve r b i n -
dung von Stettin 
über Berlin bis an 
den Rhein und 
weiter nach Rot-
terdam beseitigt.“
Das neue Schiffs-
hebewerk Nieder-
finow ist 54,55 
Meter hoch und 
46,40 Meter breit 
und 133,00 Meter 
lang. Mit Hilfe des 
Senkrechthebe-
werks überwin-
den moderne Bin-

nenschiffe einen Höhenunterschied von 
36 Metern.
Insgesamt wurden ca. 65.000 Kubikme-
ter Beton und Stahlbeton und 8.900 Ton-
nen Stahl verbaut, hinzu kommen ca. 
40.000 Quadratmeter Spundwandstahl. 
Darüber hinaus wurden im Rahmen der 
Bauarbeiten ca. 400.000 Kubikmeter Erde 
bewegt.
Ab sofort können sowohl zweilagige Con-
tainerschiffe, moderne Großmotorschiffe 
und Schubverbände als auch verlängerte 
Europaschiffe mit einer Länge von bis zu 
110 Metern das neue Schiffshebewerk 
nutzen. Dies gilt ebenso für Fahrgastkabi-
nenschiffe in dieser Größenordnung.
Im Rahmen des Probebetriebs vom 
Herbst 2021 bis zum Sommer dieses Jah-
res wurden mehrere hundert Trogfahr-
ten durchgeführt sowie Betriebs- und 
Störfälle simuliert. Darüber hinaus er-
hielt das Bedien- und Wartungspersonal 
des WSA Oder-Havel eine umfassende 
Einweisung.
Das seit 1934 bestehende kleinere 
Schiffshebewerk Niederfinow wurde 
2007 von der Bundesingenieurkammer 
als Historisches Wahrzeichen der Ingeni-
eurbaukunst in Deutschland ausgezeich-
net. Das Bauwerk war für Schiffe mit ei-
ner Länge von 82 Metern befahrbar.
Das historische Hebewerk wird mit der 
Freigabe des neuen Schiffshebewerks 
während dessen Gewährleistungsphase 
noch einige Jahre in Betrieb bleiben. Es 
bleibt danach als Technikdenkmal und 
touristisches Wahrzeichen erhalten.

Foto: Bachmann

Foto: Hiller
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Fünf Jahre Linedance in Britz
Im Mai 2017 wollte ich einem Line-
dance-Club in Eberswalde beitreten, 

aber das war nicht möglich. Dann be-
schloss ich, selber einen Verein zu grün-
den und meinem Aufruf im Amtsblatt 
folgten doch einige.
Inzwischen haben wir uns etabliert und 
sind mit 19 Mitgliedern (zwei Männer 
und 17 Frauen) eine konstante Größe im  
Verein. Ja, die Fahrt anlässlich unseres 
fün¹ährigen Jubiläums sollte um 8  Uhr 
beginnen, aber vor der Schule Britz war-
tete kein Bus. Was taten wir? Da wurde 
die Box aufgestellt und Musik zum Tan-
zen angemacht. Eine halbe Stunde später 
war der Bus da, er war zum Bahnhof 
Eberswalde gefahren … haha!. Unsere 
Fahrt führte uns nach Rheinsberg zur 
Schlossbesichtigung. Anschließend wur-
den wir freundlich von unserem Wirt in 
Burow begrüßt und mit einem köstli-
chen Mittagessen für die 
anfänglichen Schwierigkei-
ten entschädigt. Danach 
galt für uns nur noch Tan-
zen nach Linedance Musik. 
Der anschließende Work-
shop forderte uns. Unsere 
Trainerin Elvira Bradtke hat-
te dazu einen Charlston 
rausgesucht.
Linedance ist eine choreo-
grafierte Tanzform, bei der 
einzelne Tänzer unabhän-
gig von der Geschlechtszu-
gehörigkeit in Reihen und Linien vor- 
und nebeneinander tanzen. Die Tänze 
sind passend zur Musik choreografiert, 
die meist aus den Kategorien Country 
und Pop stammen. Es ist manchmal 
schwer, die Schrittkombinationen im 
Kopf zu festigen, damit die Füße es dann 
auch tun. Die Anfänge hat Franz Ruh mit 
uns trainiert, dann das Zepter an Elvira 
übergeben. Prima und Danke dafür! Co-
rona hat uns in den ersten Jahren, ab 

2020 das Leben und 
Trainieren schwer 
gemacht, aber unse-
re findige Elvira hat 
uns über whats app 
von zu Hause aus 
begleitet. Auch wur-
de das Training am 
Stadtsee auf dem 

Parkplatz durchgeführt. Es ist uns nicht 
immer möglich, in der Britzer Turnhalle 
zu trainieren (Ferien), daher haben wir in 
Golzow bei Herrn Küter einen Platz ge-
funden und wir sind ihm sehr dankbar 
dafür.
Unsere Zahlen lassen sich sehen: 61 mal 
Training im Jahr 2021, d.  h. 1005 Tänze 
getanzt und 16 neue Tänze erlernt. Das 
soll erstmal alles am Laufen gehalten 
werden, dh. es wird durch Training und 

Wiederholungen gefestigt. Unser Kön-
nen konnten wir den vergangenen Jah-
ren immer wieder unter Beweis stellen, 
zu Gelegenheiten wie runde Geburtsta-
ge, diamantene Hochzeit, im Altersheim 
in Finow, bei der Seniorenweihnachtsfei-
er Britz, bei Grün-Weiß Oderberg und 
zum Frauentag in Schwedt oder bei der 
Schwedter Mittsommernacht.

Ja, wir brennen für Linedance 
und er steckt uns alle an, 

egal, ob man lang dabei ist, 
oder man fängt gerade an. 

Oh, man denkt, das lernt man nimmer, 
manche Tänze sind echt schwer … 

aber letztlich klappt es immer, 
darüber freuen wir uns sehr.

M. Conradi, Vorsitzende des  
TheLineDance Friends Britz e. V.
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Heimatverein Golzow e. V. – Hilferuf 
Auflösung – oder wie soll es weitergehen?

Der jetzige Vorstand des Heimatver-
ein Golzow e.  V. (1. und 2. Vorsitzen-

der, Kassenwart, Schriftführer) hat ange-
kündigt, für eine Wiederwahl im 
kommenden Jahr 2023 nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen.
Obwohl alle Mitglieder einstimmig der 
Meinung sind, dass der Heimatverein in 
jedem Fall erhalten bleiben soll, hat eine 
interne Umfrage ergeben, dass sich aktu-
ell kein Mitglied findet, einen der Vor-
standsposten zu übernehmen.

In der jetzigen Situation würde das die 
Auflösung des Heimatverein Golzow 
bedeuten!

Aufruf – neue Mitglieder gesucht!

Um eine Auflösung im nächsten Jahr 
2023 zu verhindern, suchen wir dringend 
neue Mitglieder.
Gesucht sind engagierte und tatkräftige 
Menschen, die Zeit und Lust haben, sich 
aktiv (und mit neuen Ideen) für das ge-
meinschaftliche und gemeinsame Mitei-
nander in Golzow einzusetzen. Im Vor-
dergrund stehen dabei u. a. die Förderung 
der Kultur, der Kunst, der Heimatpflege 
und Heimatkunde, sowie der Kinder- und 
Jugendarbeit. Als aktives Mitglied seid 
ihr immer nah dabei und ihr habt die 
Möglichkeit zur Mitgestaltung, wenn es 
um die neuesten Pläne für Veranstaltun-
gen und Projekte geht.

Unsere bisherigen Aktionen  
und Projekte – eine große  
Bereicherung für Golzow

Zur Erinnerung: 
in Zusammenar-
beit z.  B. mit der 
Evangelischen Kir-
c h e n g e m e i n d e , 
der Kita Zauberlin-
de, der Freiwilligen 
Feuerwehr, der Bil-
dungswerkstatt 
Berlin-Brandenburg e.  V. haben wir die 
verschiedenen jährlichen (Dorf-)Feste 
ausgerichtet. (Garten-Café, Erntedank-
fest, Herbstfest, Adventstreffen).

Darüber hinaus haben wir in den vergan-
genen Jahren aber noch so einiges ande-
re auf die Beine gestellt:
• Erstellung einer Internetseite/Home-

page für Golzow (auf der sich nicht nur 
der Heimatverein präsentiert). Einfach 
mal reinschauen unter www.heimat-
verein-golzow.de

• Seit 2017 findet regelmäßig im Früh-
jahr das Krötenfrühstück am Dorfteich 
statt.

• Seit 2019: das ‚Kino unterm Sternen-
himmel‘ kommt regelmäßig im Juni 
nach Golzow (in Zusammenarbeit mit 
dem Multikulturellen Centrum Temp-
lin e. V.).

• Seit 2020 befindet sich mitten im Dorf 
an der ‚Alten Handelsstr.‘ eine ausran-
gierte Telefonzelle, die zu einer Mini-
bibliothek (Bücherzelle) umgerüstet 
wurde (‚Golzow‘s beste Seiten‘).

• 2021: erstmalig wurde zu einem Golzo-
wer Fotowettbewerb aufgerufen. Die 
eingereichten Fotos wurden in der Kir-
che in Golzow ausgestellt und die Besu-
cher hatten die Möglichkeit, per 

Stimmzettel das schönste Foto zu wäh-
len.

• Div. Pflanzkübel wurden am Dorfteich 
und am Kriegerdenkmal auf Kosten 
des Heimatverein aufgestellt. Ebenfalls 
auf unsere Kosten werden diese regel-
mäßig bepflanzt und von den Mitglie-
dern gepflegt und gegossen. 

• Gemeinsame Tagesausflüge z.  B. in 
den Spreewald oder nach Rheinsberg.

• Neue Ideen sollen umgesetzt werden, 
z.  B. ein Trödelmarkt, ein Lesezirkel/
Lesekreis (auch für Kinder/Jugendli-
che?), das Aufstellen von Erinne-
rungstafeln vor Gebäuden, die für Gol-
zow in der Vergangenheit von 
Bedeutung waren, das jährl. Aufstel-
len eines Weihnachtsbaumes am 
Kriegerdenkmal, und und und…(?)

Unsere Aktionen finden immer breiten 
Zuspruch (auch über die Grenzen von 
Golzow hinaus) und sie sollen in den 
kommenden Jahren unbedingt weiterge-
führt werden bzw. erhalten bleiben. 

Wer ein Interesse daran hat, dass der 
Heimatverein Golzow bestehen bleibt 
und weiterhin für Golzow aktiv ist, der 
meldet sich bitte schnellstmöglich un-
ter der Tel.-Nr. 0162-62 31 479 (Stefan) 
bzw. 0176-23 90 99 61 (Bodo) oder über 
unsere E-Mail: Heimatverein-Golzow@
gmx.de. Anträge für eine Mitglied-
schaft können auch über unsere Web-
seite (s. o.) heruntergeladen werden.

Heimatverein Golzow e. V.  
im Oktober 2022

ANZEIGEN
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RATHAUS

Information über Anlaufstellen im Katastrophenfall
In Vorbereitung eines möglicherweise eintretenden flächendeckenden Ausfalls der Strom- und  
Gasversorgung, sind alle Einwohner aufgefordert, im Bedarfsfall folgende Anlaufstellen aufzusuchen:

Gemeinde /  
Stadt / Ortsteil

Bezeichnung Anschrift

Britz Sporthalle Am Grund 27

  Rathaus Eisenwerkstr. 11

  Feuerwehr Lindenallee 1

Chorin  
OT Brodowin

Räumlichkeiten  
Sportplatz

Brodowiner  
Dorfstraße 61

  Feuerwehr Brodowiner Dorfstr. 9

Chorin  
OT Chorin

Gemeindehaus Mittelreihe 7

  Feuerwehr Mittelreihe 5

Chorin  
OT Golzow

Feuerwehr Am Mühlenberg 1a

Chorin  
OT Neuehütte

Feuerwehr Waldstraße 31a

Chorin  
OT Sandkrug

Gemeindehaus Angermünder  
Straße 36

  Feuerwehr Seestraße 40

Chorin OT  
Senftenhütte

Gemeindehaus Ärmel 14

  Feuerwehr Kirchstr. 14

Chorin  
OT Serwest

Gemeindehaus Serwester  
Dorfstraße 29

  Feuerwehr Serwester  
Dorfstraße 67a

Gemeinde /  
Stadt / Ortsteil

Bezeichnung Anschrift

Hohen�now Feuerwehr Nieder�nower Str. 4

Liepe Sportlerheim Am Sportplatz

  Feuerwehr Am Sportplatz

  Landhof Gutshof 1

Lunow- 
Stolzenhagen OT 
Lunow

Begegnungszentrum Schulstraße 1

  Feuerwehr Lüdersdorfer Str. 7

Lunow- 
Stolzenhagen  
OT Stolzenhagen

Feuerwehr Ernst-Thälmann-Str. 19

Nieder�now Feuerwehr Atomil 4

Oderberg Sporthalle (Notstrom-
anschluss vorhanden)

Am Friedenshain

  Schule (Notstroman-
schluss vorhanden)

Berliner Straße 87-88

  Feuerwehr (Notstrom-
anschluss vorhanden)

Str. der Jugend 30

Parsteinsee  
OT Lüdersdorf

Feuerwehr Dorfstraße 68

Parsteinsee  
OT Parstein

Feuerwehr Angermünder Straße 7

Hol- und Bringsituation an den Grundschulen
Aufgrund von Hinweisen aus der 
Bevölkerung zur Gefährdungssitua-

tion vor den Grundschulen wurden 
durch das Ordnungsamt Schwerpunkt-
kontrollen an den Schulen in Britz und 
Oderberg durchgeführt. Hierbei konnte 
festgestellt werden, dass vor allem in 
den Morgenstunden (Bringsituation) 
die Verkehrssituation an der „Max- 
Kienitz-Grundschule“ Britz oft sehr un-
geordnet ist. Eltern, welche ihre Kinder 

zur Schule oder zum Bus bringen, par-
ken oft im Kurvenbereich, unmittelbar 
vor dem Zugang zum Schulgelände oder 
an der Bushaltestelle.
An der Grundschule Oderberg wird im-
mer wieder festgestellt, dass die Feuer-
wehrzufahrt zur Schule regelmäßig 
zum Parken genutzt wird. Auch das kur-
ze Halten, um die Kinder aussteigen zu 
lassen, ist in diesem Bereich nicht zuläs-
sig. Durch falsch parkende Fahrzeuge 

steigt die Unfallgefahr für die Schüle-
rinnen und Schüler. Das ist auch für Ihr 
Kind gefährlich!
Vor allem die fußläufig ankommenden 
Kinder werden durch den Fahrzeugver-
kehr gefährdet. Durch die Mitarbeiter 
im Außendienst wurde der Dialog mit 
den Fahrzeugführern gesucht und auf 
die Gefährlichkeit vor Ort hingewiesen.
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf alle 
 Kinder!
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Anliegerpflichten
Die Grünflächen (dazu gehören Trenn-/ 
Seiten-/Rand- und Sicherheitsstrei-

fen), Gehwege, Entwässerungsrinnen 
und -mulden sowie Regeneinläufen sind 
Bestandteil der Straßenanlage, deren Rei-
nigung den Anliegern übertragen wurde 
(vgl. Satzung über die Reinigung der öf-
fentlichen Straßen in der jeweiligen Ge-
meinde). Anlieger sind sowohl Grund-
stückseigentümer, deren Grundstücke an 
eine öffentliche Straße angrenzen, als 
auch Grundstückseigentümer der dahin-
ter liegenden Grundstücke (Hinterlieger-
grundstücke).
In der Straßenreinigungssatzung der je-
weiligen amtsangehörigen Gemeinde ist 
die Art und der Umfang der Reinigung 
niedergeschrieben (die zu reinigenden 
öffentlichen Straßen sind in einem Stra-
ßenverzeichnis aufgeführt und in Reini-
gungszonen eingeteilt). Die ordnungsge-

mäße Reinigung umfasst insbesondere 
die Beseitigung von Laub, Unrat, Ver-
schmutzungen und wildem Pflanzen- 
und Baumbewuchs. Die Entwässerungs-
rinnen sind für den ungehinderten 
Abfluss des Oberflächenwassers stets 
freizuhalten.
Im Winter sind die Geh- und Radwege von 
Schnee freizuhalten und bei Glätte zu 
streuen, wobei die Verwendung von Salz 
oder sonstigen auftauenden Stoffen 
grundsätzlich verboten ist. Bei Fehlen ei-
nes Geh- und Radweges ist ein 1,50 Meter 
breiter Streifen entlang der Grundstücks-
grenze zu beräumen und abzustumpfen.
Die Durchführung der Grünflächenpfle-
ge und des Winterdienstes wird durch 
die örtliche Ordnungsbehörde kontrol-
liert. Verstöße gegen die Satzung über 
Reinigung der öffentlichen Straßen wer-
den entsprechend geahndet.

Versteigerung  
von Fahrrädern

Bei einer Verkehrskontrolle auf der 
Bundesautobahn A11 wurde von Be-

amten der Polizei ein Kleintransporter 
kontrolliert. Im Rahmen der Überprüfung 
wurden im Laderaum mehrere Fahrräder 
sichergestellt, für die kein Eigentums-
nachweis erbracht werden konnte. Die 
Fahrräder wurden beschlagnahmt. Nach 
Abschluss der polizeilichen Maßnahmen 
wurde versucht, die ursprünglichen Ei-
gentümer ausfindig zu machen. Leider 
verlief die Suche erfolglos, sodass die 
Fahrräder dem örtlichen Fundbüro über-
geben wurden. Nachdem die gesetzliche 
Au½ewahrungsfrist für Fundgegenstän-
de verstrichen ist, werden die Fahrräder 
nun zur Auktion frei geben.
Gebote können unter Angabe der Auk-
tionsnummer und der persönlichen Kon-
taktdaten (Name, Anschrift) bis zum 
11. November, 12 Uhr per Post an das
Amt Britz-Chorin-Oderberg
– Fundsachen –
Eisenwerkstraße 11, 16230 Britz
oder per E-Mail an ordnungsamt@amt-
bco.de oder über das Kontaktformular 
unserer Webseite gesendet werden.
Die einzelnen Objekte finden Sie im In-
ternet unter: amt-bco.de/fahrrad 

Verbrennen von Holz- und  
Gartenabfällen verboten!

Auch in den amtsangehörigen Ge-
meinden des Amtes Britz-Chorin-

Oderberg werden derzeit die Gärten zum 
Ende der Gartensaison gepflegt. Beim 
Verschnitt, besonders von Bäumen und 
Sträuchern, fällt Holz- und weiterer Gar-
tenabfall an. Die Amtsverwaltung Britz-
Chorin-Oderberg weist darauf hin, dass 
dieser nicht verbrannt werden darf.
Die Verbrennung pflanzlicher Reststoffe 
im Freien gilt als illegale Abfallbeseiti-
gung und ist deshalb ausnahmslos ver-
boten. Pflanzliche Abfälle aus Garten-
pflegearbeiten müssen, sofern sie nicht 
auf dem eigenen Grundstück kompos-
tiert werden können, dem öffentlichen- 
rechtlichen Entsorgungsträger überlas-
sen werden.
Das bedeutet: Die Abfälle sind bei den 
Wertstoff- und Recyclinghöfen der Kreis-
werke Barnim oder über die Biotonnen 
der Barnimer Dienstleistungsgesell-
schaft mbH abgegeben werden. Das ille-
gale Verbrennen von Gartenabfällen gilt 
als Ordnungswidrigkeit und kann mit ei-
ner Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet 
werden.
Kleine Holzfeuer sind ohne behördliche 
Ausnahme vom Verbrennungsverbot nur 
unter bestimmten Voraussetzungen 
möglich. Bei größeren Feuern, z. B. Oster-
feuer, ist grundsätzlich eine Ausnahme 
bei der örtlichen Ordnungsbehörde zu 
beantragen.

INFO
Weitere Hinweise gibt es in dem Faltblatt 
„Holzfeuer im Freien“ des Landesumwelt-
ministeriums. Es ist erhältlich in der 
Amtsverwaltung Britz-Chorin-Oderberg, 
kann aber auch direkt im Internet unter 
https://mluk.brandenburg.de/sixcms/media.
php/9/Holzfeuer-im-Freien.pdf herunter-
geladen werden.

Abfallentsorgungs-
termine 2023
Veröffentlichung der Tourenpläne in den 
November-Amtsblättern

Die Tourenpläne für die Abfallentsor-
gung in den Barnimer Ämtern und 

Gemeinden für das nächste Jahr sind fer-
tiggestellt. Sie werden in der November-
ausgabe der amtlichen Mitteilungsblät-
ter veröffentlicht. Ab Dezember 2022 
stehen die neuen Touren auch online 
 unter http://www.kreiswerke-barnim.de/ 
tourenplaene und in der BDG-Müll-App 
zur Verfügung.
Für Fragen stehen die Kundenbetreuer*in-
nen der BDG telefonisch unter 03334-526 
200 oder per E-Mail an kundenbetreu-
ung@bdg-barnim.de zur Verfügung.

Sitzungstermine der 
politischen Gremien
Die stets aktuellen Sitzungstermine der 
kommunalen Gremien �nden Sie im 
Internet unter: amt-bco.de/ris
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Brücke über Anlagen der DB „Golzower Weg“  
im OT Chorin
Mitteilung über Vollsperrung wegen Brückenprüfung

Am 8. November wird die erforderliche Hauptprüfung 
des Brückenbauwerks „Golzower Weg“ über die Gleise 

der Deutschen Bahn der Strecke 6081 Berlin-Gesundbrun-
nen–Stralsund  im OT Chorin durchgeführt. Die eintägige 
Hauptprüfung muss unter Vollsperrung der Brücke erfolgen.
Die Brücke wird für mehrere Stunden für Kraftfahrzeuge 
gesperrt sein. Für Fußgänger (Radfahrer zu Fuß) wird eine 
Überquerungsmöglichkeit eingerichtet.

Winteröffnungszeiten
Ab 1. November gelten auf den  Barnimer Recycling- 
und Wertstoffhöfen die Winteröffnungszeiten

Mit der Umstellung der Uhren am 30. Oktober auf die Win-
terzeit ändern sich ab dem 1. November auch die Öffnungs-

zeiten auf den Recycling- und Wertstoffhöfen der Barnimer 
Dienstleistungsgesellschaft mbH. Ab dem 1. November 2022 
bis zum 31. März 2023 verkürzen sich die Öffnungszeiten un-
ter der Woche und am Wochenende und passen sich damit 
den nachlassenden Entsorgungsbedürfnissen in den Winter-
monaten an.

Es gelten folgende Winteröffnungszeiten:

Recyclinghof Bernau
Mo – Fr  09:00 bis 17:00 Uhr
Sa  09:00 bis 13:00 Uhr

Recyclinghof Eberswalde
Mo, Di  09:00 bis 17:00 Uhr
Mi  geschlossen
Do, Fr  09:00 bis 17:00 Uhr
Sa  09:00 bis 13:00 Uhr

Wertstoffhof Ahrensfelde
Mi, Do  10:00 bis 16:00 Uhr
Sa  09:00 bis 13:00 Uhr
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SENIOREN

Brodowiner Geburtstagsjubilare unterwegs
Senioren-Kremser-Fahrt nach Serwest

Der 28. September war für unsere Ge-
burtstags-Jubilare des vergangenen 

Jahres ein besonderer Tag. Um 14  Uhr 
startete der Kremser, um die betreffen-

den Senioren von zu Hause abzuholen. 
Das Wetter war nicht ganz so schön wie 
erhofft, doch wenigstens hatte Petrus ein 
Einsehen und es regnete nicht. 

Unser Weg führte uns durch den herbst-
lichen Wald nach Serwest. Ziel war das 
Restaurant »See-Terrasse«. Dort erwarte-
ten uns festlich gedeckte Tische und ein 
herrlicher Blick auf die Außenanlagen. 
Mit  einem Glas Sekt wurde auf die Jubila-
re und unser aller Gesundheit angesto-
ßen. Dann ließen sich alle Kaffee und 
Torte schmecken. Ganz schnell entwi-
ckelten sich dann auch lebhafte Gesprä-
che. Man hatte sich ja auch längere Zeit 
nicht mehr in dieser Runde gesehen. Ein 
Glas Wein oder Bier rundete den Nach-
mittag ab, bevor es wieder heimwärts 
ging. 
Zu Hause angekommen waren sich alle 
einig, dass es ein gelungener Nachmittag 
war. Abschließend möchte ich nochmals 
Herrn Gerhard Gerner danken, der den 
Kremser sicher steuerte und unseren 
Senio ren ggf. beim Ein- und Aussteigen 
behilflich war.

Rosemarie Farchmin, Ortsvertreterin  
im Seniorenbeirat für Brodowin

Geburtstagsrunde der Seniorengruppe Chorin
Jedes Jahr im Oktober feiern wir mit 
den Geburtstagsjubilaren und be-

glückwünschen sie besonders. Den per-
sönlichen Einladungen wurde mit einem 
Kommen der Jubilare gedankt.
Schnell hatten 31 Senioren und Seniorin-
nen aus Chorin den Gemeinderaum ge-
füllt und an der reichlich gedeckten Kaf-
feetafel Platz genommen. Leider konnten 
weitere Senioren auf Grund von Krank-
heit nicht kommen. Die Kuchen und Tor-
ten hatten einige Seniorinnen selbst ge-
backen und die Geburtstagstorte kam 
von Märkisch Edel. Kerzen gaben dem 
Raum die gemütliche Atmosphäre. 
Frau Drechsler-Wiese begrüßte alle Anwe-
senden auf das Herzlichste, so auch den 
Bürgermeister Herr Horst, der natürlich 
nicht mit leeren Händen kam, sondern ein 
Geschenk im Korb dabei hatte. Ein paar 

nette Worte folgten und die Kaffeetafel 
wurde eröffnet, nachdem auch Herr Horst 
allen gratulierte und viele gute Wünsche 
mit auf den Weg gab. Natürlich wurde 
schon beim Kaffeetrinken tüchtig erzählt, 
denn es waren ja seit dem letzten Treffen 
schon wieder vier Wochen vergangen.
Es wurden noch ein paar Informationen 
getätigt, bevor wir dann in eine „Lese-
stunde der besonderen Art“ übergingen. 
Nachdem die Kaffeetafel abgeräumt war, 
verteilte Frau Drechsler-Wiese viele klei-
ne Ordner, in denen sich sehr, sehr viele 
Informationen über unseren Ort, über 
Menschen, die sich in unserem Ort be-
sonders verdient gemacht haben, und 
vieles über zugetragene Ereignis steht, 
welche aus der Tagespresse stammen.
Diese Aufzeichnungen hat unser ehema-
liger Senior, Herr Hoffmeister in jahre-

langer Kleinarbeit zusammengetragen 
und in diesen Ordnern archiviert. Dafür 
sei ihm für immer gedankt. Leider konnte 
er unsere Begeisterung darüber nicht 
mehr selber erleben.
Wir möchten uns bei seiner Tochter Jutta 
Bruschke für die Weitergabe dieser Auf-
zeichnungen an die Ortsvertreter der Se-
niorengruppe herzlich bedanken und 
versprechen, damit pfleglich umzuge-
hen. Immer wieder wurde ein Glas Sekt 
oder Wein, aber auch ein Bier oder Was-
ser gereicht, denn es sollte keiner auf 
dem Trockenen sitzen. So ging es lustig 
locker wieder einmal in gemütlicher 
Runde zu. Und schon war es Zeit, wieder 
den Heimweg anzutreten. Freuen wir 
uns auf das nächste Wiedersehen, spä-
testens zum Herbstfest am 27. Oktober!

Seniorengruppe Chorin
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Geburtstagsfest der Britzer Senioren
Ein gelungener Geburtstag

Ja, Geburtstag haben wohl alle im 
Jahr – auch unsere Senioren und sie 

waren eingeladen am 16.  September in 
Britz im Rathaussaal zu feiern.
Die Geburtatagsfeier war der Anlass, 
dass sich doch 80 Britzer Senioren auf 
den Weg ins Rathaus machten, um sich 
mal wieder bei Kaffee und Kuchen sowie 
einem Unterhaltungsprogramm zu se-
hen und miteinander zu unterhalten. 
Diese Feier findet jährlich statt, denn ist 
es doch dem Bürgermeister nicht mög-
lich, alle Jubilare persönlich zu beglück-
wünschen und unsere Senioren freuen 
sich auf die Zusammenkünfte, um mal 
wieder raus zu kommen, sich hübsch zu 
machen und was Neues zu erleben.
Angestoßen wurde mit einem Glas Sekt 
und ich eröffnete den Nachmittag  und 
auf die Gesundheit und ein paar fröhli-
che Stunden wurde angestoßen. Die Kita 
»Britzer Sonnenzwerge«, unter Leitung 
von Frau Thielemann, kamen mit einem 
bunten Programm zu uns und es begeis-
tert uns immer wieder zu sehen, was sie 
alles gelernt haben. Mit zwei bunten 
Schultüten und Bastelunterlagen wur-
den sie verabschiedet.
Auch unser Amtsdirektor Herr Jörg Mat-
thes hat es sich nicht nehmen lassen und 
freudige Glückwünsche an die Senioren 
gerichtet, besonders Gesundheit ge-
wünscht. Unser Bürgermeister André 
Guse brachte die Glückwünsche an die 
Senioren in seiner Ansprache vor und 
wünschte weiter so guten Zusammen-
halt und Begeisterung, denn lange hat er 
den Saal nicht mehr so voll gesehen. Das 
freute ihn sehr. Grüße und Glückwün-
sche übergab  auch die Vorsitzende des 
Seniorenbeirates des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg (BCO) Frau Drechsler-Wiese. Ich 
dankte auch der Mitarbeiterin des Amtes 
Frau Claudia Ording für die Unterstüt-
zung und die Hilfe bei der Abrechnung; 
sie ist verantwortlich für die Senioren-
arbeit des gesamten Amtes.
Der Teller war reich bedeckt mit Kuchen, 
Kaffee in den Tassen und ein Glas Sekt 

vor uns – so konnte der Nachmittag gut 
beginnen. Der DJ Jogi spielte die passen-
de Musik für uns und so konnten einige 
auch das Tanzbein schwingen, aber nicht 
zu lange, denn die Showeinlage wartete 
bereits.
Ich hatte Frau Dr. Knappe über Frau 
Dr. Spitzer kennengelernt und so planten 
wir den Auftritt einer Flamencotänzerin. 
Sie zeigte einige Tänze – und man konnte 

nur staunen wie alles graziös vorgetra-
gen wurde. Mit einem herzlichen Ap-
plaus wurden beide dann verabschiedet. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle noch-
mal ganz herzlich. Für das leibliche Wohl 
am Abend sorgte der Landgasthof Britz 
mit einem köstlichen Menü. Es hat allen 
sehr gut geschmeckt und unser Dank gilt 
Frau Vielitz mit ihrem Team und auch 
Gerlinde und Mandy, die uns vor Ort gut 
versorgten. Die Bewegung nach dem Es-
sen tat uns gut, denn die Musik verleitete 
uns, sich zu den Takten zu bewegen. Zum 
Schluss gab es die »Polizeistunde« und 
wirklich alle haben mitgemacht. TOLL!
Ich möchte allen danken, die dieses Fest 
zu einem Erfolg werden ließen. Danke 
möchte ich der Gemeinde Britz mit ihren 
Gemeindevertretern sagen, denn die fi-
nanziellen Mittel spielen doch zur Durch-
führung eine gewaltige Rolle. Lassen Sie 
uns zum Wohle der Senioren des Ortes 
positiv in die Zukunft schauen und hof-
fen, dass wir uns noch öfter in dieser 
Runde treffen können. Dazu will ich ger-
ne beitragen und hoffentlich auch die 
dann begrüßen, die diesmal nicht dabei 
waren.

Ihre Marion Conradi 
Ortsvertreterin Britz
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Im letzten Quartal des Jahres 2022 angekommen 
Jahresabschluss mit Fahrt auf dem Werbellinsee – Abschied von Manfred Decker

Die Arbeitsberatung Ok-
tober des Seniorenbei-

rats fand am 12. Oktober in 
der Gaststätte » ANNA« in 
Joachimsthal statt. Unser 
Amtsdirektor Herr Matthes 
war auch geladen.
Die Tische waren vorberei-
tet, Kaffee und Wasser 
standen darauf. Nach Eröff-
nung und Geburtstagsgratulation verab-
schiedeten wir unseren Herrn Manfred 
Decker mit Dankesworten und einem 
kleinen Präsent sowie vielen guten Wün-
schen, besonders Gesundheit. Leider hat 
die Gesundheit es so für Herrn Decker 
entschieden. Gemeinsam mit Frau Marx 
haben sie sich für die Senioren in Serwest 
eingesetzt und Treffen organisiert.
Dankenswert ist es, dass Frau Graß als 
Nachfolgerin gewonnen wurde. Dann er-
griff unser Amtsdirektor das Wort und 
berichtete in kurzen Ausführungen zum 
Stand der Aktion »Pflege vor Ort«. Wir er-
fuhren, wie weit es mit unserem Antrag 
zum »Wohnen vor Ort« gediehen ist. 
Auch die derzeitige Lage, bezogen auf das 
Geschehen im Land und darüber hinaus 
kam zur Sprache. Jeder hatte dann die 
Möglichkeit, seine Fragen zu stellen. Herr 
Matthes ließ uns wissen, dass von Amtes 
Seite die Räumlichkeiten in den Orten, 
soweit diese Gemeindeeigentum sind, 
auch in den Wintermonaten von den Se-
nioren genutzt werden können. Wir soll-
ten dabei aber nicht die Notwendigkeit 
des sparsamen Umgangs mit Heiz- und 
Stromquellen aus dem Auge lassen. Lei-
der erforderte der Zeitplan unseres Amts-
direktors, Herr Matthes, seine Verab-
schiedung. So verließ er uns mit guten 
Wünschen, Dank an den Beirat und Grü-
ße an die Senioren.
In der Tagesordnung, die für diesen Tag 

kurz war, ging es weiter. Um 11 Uhr stand 
dann ein schmackhaftes Essen, je nach 
Wahl eines jeden auf dem Tisch und ein 
kleines Eisdessert mundete dann auch 
noch. Wir möchten dem Team um Robert 
recht herzlich danken. Um 12:30 Uhr stie-
gen wir dann am Ende des Werbellinsee 
auf das Schiff der »Reederei Wiedenhöft« 
und »OTTI«, der Kapitän, begrüßte uns 
herzlich. Seine Frau sorgte sich mit einem 
Lächeln auf den Lippen sofort um die 
Gäste. Die Sonne tat ihr Übriges und be-
gleitete uns während der Rundfahrt, ließ 
den See und die Ufer in einem herbstlich 

schönen Licht erstrahlen. 
Unsere Vorsitzende be-
dankte sich bei allen Orts-
vertretern und -vertrete-
rinnen für die bisher 
geleistete Ehrenamtsarbeit 
für und mit den Senioren in 
den 16 Ortsgruppen, 
wünschte uns weiterhin 
viel Mut und Zuversicht für 

den Rest des Jahres und darüber hinaus. 
Wissen wir doch um die eventuellen Ver-
änderungen und damit verbundenen er-
schwerter Bedingungen, die kommen 
können. Mit einem Glas Sekt oder O-Saft 
wurde angestoßen. Viel erzählt, gelacht 
und die Natur bewundert. Ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken an den herbstlich ein-
gedeckten Tischen trug ebenfalls zur Ge-
mütlichkeit bei. In Joachimsthal wieder 
angekommen, verabschiedete sich der 
Kapitän von allen Fahrgästen, die Vorsit-
zende verabschiedet uns ebenfalls, 
wünschte einen guten Heimweg mit den 
Worten »passen Sie gut auf sich auf«, 
dann bis zum nächsten Mal. Bei dem Ehe-
paar Wiedenhöft bedankten sich dann 
alle noch einmal beim Abstieg vom 
Schiff.
Hier und da schnell noch ein kurzes 
Pläuschchen an den Autos und schon 
fuhren alle heim.
Auch so ein Tag gehört einmal im Jahr 
dazu, um allen aktiven ehrenamtlichen 
Beiratsmitgliedern zu danken. Kommt 
doch im Laufe eines Jahres viel Arbeit 
und Zeitaufwand für dieses Ehrenamt 
zusammen. Wünschen wir uns weiterhin 
eine erfolgreiche Zeit für und mit unse-
ren Senioren. In diesem Sinne grüße ich 
ganz herzlich

Gisela Drechsler-Wiese
Vorsitzende des Seniorenbeirates
des Amtes Britz-Chorin-Oderberg

Der Seniorenbeirat informiert

Nächsten Termine im Überblick 
für den Seniorenclub Britz e. V.

 7. November | 15:00 Uhr 
Pflegestützpunkt Rathaus – was wo be-
antragen? 
 14. November | 14:00 Uhr 
freies Singen, Skat und ab 15:30 im Land-
gasthof basteln wir »Mützchen«
 1. Dezember
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Dresden, 

Kosten: 42 €
 12. Dezember | 14:00 Uhr 
freies Singen / Skat
 14. Dezember | 14:00 Uhr 
Weihnachtsfeier aller Senioren der Ge-
meinde Britz mit dem Brandenburgi-
schen Konzertorchester im Rathaussaal, 
Kosten: 5 €

Ausblick auf 2023:

 23. Januar | Grüne Woche Berlin
 14. März | Olaf der Flipper in Linstow 
zum Frauentag, Kosten: 60 €

Bitte melden Sie sich im Landgasthof oder 
bei Fr. Conradi (Tel. 03334/420341) an!
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Wandertag mit und ohne Rollator
Britzer Senioren sind überrascht

Ja, dieser Wandertag sollte die Britzer 
Senioren mal überraschen. So wuss-

ten auch nur ganz wenige wo es hin ging, 
denn sonst ist die Überraschung nicht ge-
geben. 
Am 20. September fanden sich  also 21 Se-
nioren ein und gingen mit mir gemein-
sam unserem kurzen Aufenthalt entge-
gen. Es war ja avisiert worden, dass wir 
nicht weit laufen und so war es dann 
auch. An der Schranke in der Britzer 
Ringstraße empfing uns dann auch Herr 
Rotha. 
Ja, was es da alles zu bestaunen gab, sollte 
sich noch herausstellen. Es hatte nie-
mand mit der riesigen Bahnanlage ge-
rechnet – alle waren erstaunt so was 
in  Britz hinten im Garten aufgebaut zu 
sehen. Schienenstränge, Lokomotiven, 
Häuschen mit Menschen, selbst der Brit-
zer Bahnhof war nachgestaltet, Kirchen, 
Tunnel, Brücken und vieles mehr gab es 
zu sehen. Da schlug das Männerherz 
 höher. Mit so was wollten sie immer 
schon mal spielen. Bierzeltgarnituren, 
Kuchen, Kaffee und Eis waren vorhanden 
und bei durchwachsenem Wetter waren 
wir trocken unter dem Carport zum Sit-
zen und Stauen gekommen.
Dies war ein gelungener Wandertag, 
empfanden die Mitwirkenden und wir 
dankten allen, die geholfen haben, diesen 
unvergesslichen Nachmittag zu erleben; 
besonders dem Ehepaar Rotha sei an die-
ser Stelle gedankt.

M. Conradi 
Vorsitzende Seniorenclub Britz e. V.

Wie werde ich Mitglied im Seniorenclub Britz e. V.?
Haben Sie Ihr Arbeitsleben beendet 
und treten in den wohlverdienten 

Ruhe stand? Dann ändert sich Ihr Leben 
und Sie müssen sich Ihren Alltag neu 
gestalten.

• Singen Sie gerne?
• Spielen Sie gerne Karten?
• Kommunizieren Sie gerne mit ande-

ren Menschen und möchten nicht al-
lein sein?

• Reisen Sie gerne und bewegen sich?

… dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Wir brauchen Sie!

Der Seniorenclub in Britz ist sehr aktiv 
und bietet Ihnen das alles. Jeden Monat 
findet ein Singnachmittag im Landgast-
hof Britz statt. Hier werden vor allem 
auch Volkslieder gesungen. Da sind Sie 
herzlich willkommen! Jeden Monat 
wird einmal Rommé bzw. Skat gespielt. 
Mit  einem Einsatz von 4 Euro erhält 
dann auch jeder einen kleinen Preis. 
Einmal im Monat ist Wandertag oder es 
gibt einen Tagesausflug in die unmittel-
bare Umgebung. Wäre das was für Sie? 
Der Full time-Job, die große Berufsver-
antwortung, die Geschäftsreisen und 
Co. liegen hinter  Ihnen, aber das kann es 
ja noch nicht gewesen sein. Ein erfülltes 

Rentnerleben ist so viel mehr. Allein 
sein braucht keiner und jeder braucht 
ein gewisses Maß an Kommunikation. 
Das bieten wir! Melden Sie sich einfach 
unter der Tel.-Nr. 420 341 oder 420 133! 
Sprechen Sie uns auf den Anru½eant-
worter und haben bitte keine Scheu! 
Ein zuständiger Kassierer oder der Vor-
stand meldet sich und bespricht alles 
weitere. Über die anstehenden Termine 
können Sie sich jederzeit in unserem 
Schaukasten am neuen Kindergarten 
informieren und der monatlich Beitrag 
von einem Euro sollte drin sein.

Marion Conradi, 
Vorsitzende Seniorenclub Britz e. V.
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

Kundenbetreuer aus 
Leidenschaft
UWE STAGE IST NACH EINER KURZEN ZEIT ALS RENTNER IN DEN JOB ZURÜCKGEKEHRT

Uwe Stage kann’s einfach nicht 
lassen. Sechs Monate ist der heute 

68-Jährige nach seinem Abschied aus 
dem Berufsleben im Oktober 2017 
Rentner – dann wird es ihm zu langwei-
lig. „Mir ist einfach die Decke auf den 
Kopf gefallen“, sagt er lachend.

Ein Minĳ ob sollte Abhilfe schaff en. Die 
Arbeitsagentur in Uwe Stages Heimat-
stadt Frankfurt/Oder hatte für ihn 
verschiedene Stellen im Angebot. Doch 
dann kam unverhoff t ein Anruf von 
DB Regio Nordost – gerade zur rechten 
Zeit. Denn Uwe Stage war 47 Jahre lang 
– und ist es inzwischen wieder – 
Kunden betreuer aus Leidenschaft. 
Unterwegs sein, mit den Fahr gästen 
plauschen, bei Problemen nach Lösun-
gen suchen: Das ist es, was ihm als 
Rentner gefehlt hat. Also zögert er nicht 
lange und sagt schließlich zu.

Seit dem 1. Mai 2018 ist er nun auf 
Minĳ ob-Basis wieder als Zugbegleiter 
unterwegs. „Weil es mir so gut gefällt, 
habe ich seitdem Jahr für Jahr verlängert 
– und will das auch weiterhin tun, 
solange es meine Gesundheit zulässt“, 
sagt Uwe Stage. Seine Einsätze richten 
sich nach dem jeweiligen Bedarf. 
Für die Zuteilung der Schichten ist der 
68-Jährige im ständigen Austausch mit 
dem:der Disponent:in.

Begonnen hat Uwe Stages Zeit bei der 
Eisenbahn am 1. September 1970. Er 
kann sich noch gut an diesen Tag erin-
nern. „Ich war mit meinem Vater bei der 
Personalabteilung in Frankfurt/Oder 
und hab dort meinen Lehrvertrag 
bekommen“, erzählt er. „Nach zwei 
Jahren hat man gewählt, welche Rich-
tung man im letzten Lehrjahr einschla-
gen will. Mich hat immer der Zugbegleit-
dienst, wie es zu meiner Zeit noch hieß, 
interessiert.“

Schon in Bad Freienwalde, wo 
Uwe Stage aufgewachsen ist, habe er als 
Kind viel Zeit am Bahnhof verbracht und 
der Schaff nerin geholfen, die Fahrkarten 
der Reisenden zu entwerten. „Die wur-
den damals geknipst, bevor man auf den 
Bahnsteig konnte. Und abends hab ich 

die Schnipsel mit weggekehrt.“ Die 
Eisenbahn, so sagt der Frankfurter, sei 
schon immer seine Welt gewesen. Und 
sein Ziel schon immer, mit Menschen 
zu arbeiten.

„Ich bin quasi seit der ersten Stunde 
auf der Linie des RE1 dabei“, erzählt 
Uwe Stage stolz. „Die Stammreisenden 
werden mir fehlen, wenn dort ab 
Dezember die ODEG fährt.“ Allerdings 
hat der 68-Jährige bei DB Regio Nordost 
bereits angekündigt, dass das Ende des 
RE1 in Frankfurt/Oder keinesfalls sein 
Ende als Kunden betreuer bedeutet. „Ich 
hab mich auch bereit erklärt, Schichten 
in Berlin zu übernehmen“, sagt er.

Für künftige Kundenbetreuer:innen 
hat der Senior mit der immer guten 
Laune ein paar Tipps: „Man muss heut-
zutage Fingerspitzengefühl beweisen 
und darf sich nicht in alles reinsteigern. 

Im Zweifel aus der Situation rausgehen.“
Wenn Uwe Stage nicht arbeitet, dann 

geht er seinem Ehrenamt beim Lausitzer 
Dampfl okclub nach. Seit vielen Jahren 
schon engagiert er sich in Cottbus und 
ist – na klar – als Zugbegleiter dabei, 
wenn es mit den alten Dampfl oks auf die 
Schiene geht.

Foto: Santiago Engelhardt

Neugierig geworden? 

Informationen rund um den Direkt- und 
Quereinstieg als Kunden betreuer:in im 
Nahverkehr (KiN) bei DB Regio Nordost 
gibt es unter:

bahn.de/brandenburg

karriere.deutschebahn.com
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

Kundenbetreuer aus 
Leidenschaft
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der Reisenden zu entwerten. „Die wur-
den damals geknipst, bevor man auf den 
Bahnsteig konnte. Und abends hab ich 

die Schnipsel mit weggekehrt.“ Die 
Eisenbahn, so sagt der Frankfurter, sei 
schon immer seine Welt gewesen. Und 
sein Ziel schon immer, mit Menschen 
zu arbeiten.

„Ich bin quasi seit der ersten Stunde 
auf der Linie des RE1 dabei“, erzählt 
Uwe Stage stolz. „Die Stammreisenden 
werden mir fehlen, wenn dort ab 
Dezember die ODEG fährt.“ Allerdings 
hat der 68-Jährige bei DB Regio Nordost 
bereits angekündigt, dass das Ende des 
RE1 in Frankfurt/Oder keinesfalls sein 
Ende als Kunden betreuer bedeutet. „Ich 
hab mich auch bereit erklärt, Schichten 
in Berlin zu übernehmen“, sagt er.

Für künftige Kundenbetreuer:innen 
hat der Senior mit der immer guten 
Laune ein paar Tipps: „Man muss heut-
zutage Fingerspitzengefühl beweisen 
und darf sich nicht in alles reinsteigern. 

Im Zweifel aus der Situation rausgehen.“
Wenn Uwe Stage nicht arbeitet, dann 

geht er seinem Ehrenamt beim Lausitzer 
Dampfl okclub nach. Seit vielen Jahren 
schon engagiert er sich in Cottbus und 
ist – na klar – als Zugbegleiter dabei, 
wenn es mit den alten Dampfl oks auf die 
Schiene geht.

Foto: Santiago EngelhardtFoto: Santiago Engelhardt

Neugierig geworden? 

Informationen rund um den Direkt- und 
Quereinstieg als Kunden betreuer:in im 
Nahverkehr (KiN) bei DB Regio Nordost 
gibt es unter:

bahn.de/brandenburg

karriere.deutschebahn.com



| 32 | AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG Ausgabe 10 | 28. Oktober 2022

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

Das machen wir 

gerne für Sie: 

� Abizeitungen

� Blöcke 

� Briefbogen 

� Broschüren 

� Bücher 

� Festschriften 

� Imagemappen 

� Kalender 

� Kataloge 

� Postkarten 

� Prospekte 

� Tischkalender 

� Flyer 

� Plakate 

� Visitenkarten 

� Zeitungen

DRUCKSHOPEINLADUNGS- und 

DANKSAGUNGSKARTEN
Gestalten Sie Ihre 
persönlichen & individuellen KARTEN

Kasinostraße 28–30   |   53840 Troisdorf   |    02241 260-0    |   www.rautenberg.media

Besuchen Sie unseren Online-Druckshop: 

www.shop.rautenberg.media  �����

z.B. 
50 Stück

€ 39,56   
Inkl. gefütterten 

Kuverts!


